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NEUE SICHERHEIT 
Regularisierung 2017/18 in der Schweiz – Umfragen unter Migrant:innen ohne und mit neu vergebener 
Aufenthaltsberechtigung im Schweizer Kanton Genf über ihre materielle, soziale und gesundheitliche Lage

... haben regelmäßig
Angstzustände

... sind eher oder 
stark isoliert

... senden Geld 
ins Herkunftsland

... haben rassistische 
Erfahrungen gemacht

... ohne Arztkontakt in 
den letzten 12 Monaten 

... haben mehrere 
Erkrankungen zugleich

Personen pro Zimmer 
in der Wohnung

Jahreshaushalts-
einkommen, 
Schweizer
Franken

Herkunft aus
 Lateinamerika
 Afrika
 östliches Asien
 östliches Europa

 Durchschnittsalter 
 bei Befragung

 davon in Genf

Selbst eingeschätzte Gesundheit, 
in Prozent
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gering ausreichend gut sehr gut ausgezeichnet 

Undokumentierte neu Regularisierte oder dazu Berechtigte

69,8 %

Frauen

73,8 %

Frauen

30,2 %

Männer

26,2 %

Männer

44 Jahre 13 Jahre

61,3 % 66,3 %

22,6 % 17,8 %

8,9 %
5,0 %

7,2 % 10,9 %

43,8 % 25,2 %

21,7 % 29,7 %

78,5 % 86,1 %

Mit der „Operation Papyrus“ von 2017/18 erhielten 2.390 Migrant:innen 
im Kanton Genf ihre Regularisierung. Dazu mussten sie beschäftigt, 
finanziell selbstständig und nicht straffällig geworden sein, dort fünf 
Jahre mit Schulkindern oder zehn Jahre ohne gelebt haben sowie 
das Französisch-Sprachniveau A2 (Grundkenntnisse) beherrschen, 
was als Nachweis der Integration gilt. Sozialforscher:innen begleiteten 
Vorbereitung und Regularisierung intensiv und veröffentlichten ihre 
vierjährige Forschungsarbeit als „Parchemins-Studie“ 2019.
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... könnten eine unerwartete 
Rechnung nicht begleichen
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38,7 % 16,3 %

Befragt wurden 235 Undokumentierte, 202 neu Regularisierte, außer „Zimmer“, „Einkommen“, „Rücküberweisungen“: 231 Undokumentierte, 195 Regularisierte, 
175 in der Schweiz Geborene 


